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Experience in the use of medicinal plants has been known since ancient times. 
The most famous illustration of this is the ancient Egyptian papyrus from 1600 Ebusa 
BC Avicenna first mentioned that the daily food can be medicine. In the Middle Ages 
monks described and used medicinal herbs. In 1543 Leonhard Fuchs published a book 
on medicinal plants in German. 

Der Erfahrungsschatz über den Umgang mit Drogenpflanzen dürfte mit zu den 
frühesten Erkenntnissen oraler Tradition (mündliche Überlieferung) gehören. Alle in den 
letzten 200 Jahren aufgefundenen und erforschten oder wenigstens beschriebenen 
Stämme von Jägern und Sammlern wenden bei medizinischen Problemen auch Pflanzen 
zur Heilung an. Der Mann vom Hauslabjoch, allgemein bekannt als Ötzi, eine etwa 5300 
Jahre alte Gletschermumie aus der ausgehenden Jungsteinzeit (Neolithikum) bzw. der 
Kupferzeit (Eneolithikum, Chalkolithikum), führte Birkenporlinge vermutlich als 
Heilmittel mit sich. Die Nutzung von Pflanzen mit der Absicht der Heilung lässt sich 
bereits in frühesten Schichten babylonischer, altägyptischer, indischer (Hymnen des Rig 
Veda) oder chinesischer Texte nachweisen, aber auch der ausdrückliche Anbau von 
Heilkräutern. Das bekannteste Zeugnis dieser ältesten Aufzeichnungen medizinischer 
Bemühungen mit zahlreichen Beispielen für Heilpflanzen und deren Anwendung ist das 
Papyrus Ebers das im letzten Viertel des sechzehnten Jahrhunderts vor Christus des alten 
Ägypten verfasst wurde. Der Grieche Dioskurides beschrieb im 1. Jahrhundert 
zahlreiche Heilpflanzen und deren Anwendungen. Der Zusammenhang zwischen 
Nahrung und Arznei wurde insbesondere in der orientalischen Heilkunst schon früh 
erkannt, und dementsprechend finden sich zahlreiche Hinweise in den Medizinbüchern 
des Orients, etwa bei Ibn Sina (Avicenna) um 1000n.Chr. Während des Mittelalters 
erfolgte der Anbau, die Beschreibung und Anwendung von Heilpflanzen vor allem 
durch Klostermönche. Der spanisch-arabische Arzt und Botaniker Abu Muhammad Ibn 
al-Baitar beschrieb um 1230 im Kitab al-gami über 1400 pflanzliche Heilmittel und ihre 
Rezepturen. Leonhard Fuchs veröffentlichte 1543 mit dem New Kreüterbuch eines der 
wichtigsten Kräuterbücher in deutscher Sprache, das zahlreiche Arzneipflanzen abbildet 
und ihre Wirkung beschreibt. Zu den Wegbereitern der modernen Phytotherapie gehören 
auch die Bücher des Schweizer Kräuterpfarrers Johann Künzle (1857-1945). Heute 
werden Heilpflanzen im Rahmen der Phytotherapie verwendet, in manchen 
europäischen Ländern sowie den USA spielen sie durch das Aufkommen von chemisch 
synthetisierten und definierten Wirkstoffen nur eine geringe Rolle. 




